
Hohenlimburg-Hymne vom Rathausturm
Experiment geglückt: Stefan Welzel lässt deshalb am 28. Mai zum Tag der Vereine die 25 Glocken klingen



Vonvolker Brunshey

Hohenlimbürg. Die Augen von Ste-
fan Welzel leuchten. So eben hat der
57-Jährige auf dem kleinen Tasten-
system des Hohenlimburger Glo-
ckenspiels in der unteren Etage des
Hohenlimburger Rathauses ein Ex-
pedment gewagt'und das ist ge-
glückt.
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Er hat - wohl dosiert - die insge-
samt 25 weißen und schwarzen
Tasten angeschlagen, da-
durch die25 Glocken
im Hohenlimbur-
ger Rathausturm
zum Schwingen ge-
bracht und erstmals
den ,,Gruß an Ho-
henlimburg" von
Werner Bock erklin-
gen lassen. Jede Ta-
ste setzt eine Glocke
in Bewegung.

,,Eine wunder-
schöne H1.rnne. Die-

auch, dass sie noch über No-
ten des vom Kölner Kompo-

nisten Wemer Bock geschriebe-
nen Werkes,,Gruß an Hohenlim-

. burg" verfügen. Auch diese
möchten sie dem Museum zur

; Verfügung stellen. Dabei reil
te der Entschluss, diesen

,,Gruß" in einem Ver-
such auch ein-
mal vom Glo-

ckenturm erldin-
gen zu lassen.

Und das mit Er-
folg. Dieser soll

. wiederholt wer-
den. Und zwar an

, demvon derWer-
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der Innenstadt

sehoss in Be-
wegung ge
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se ist sehr melodisch. Ich bin tot"l ,rj*A{g ? **;ia: if**
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Ermöglicht haben diese Preniere
diebeidenletztenVorstandsmitglie-
der des ehemaligen Spielrnannszu-
ges Stadt Hohenlimburg Horst Ein
haus und Wo)lgang Siegmund. Die-
se hatten vor zwei Wochen die Stan-
darte des aufgelösten Vereins an Be-
zirksbürgermeister Hermann-losef

flirt*t l-!l:rr"lq,{ /:ii.
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Stefan Welzel, spiett mit Begeiste
rung auf der Klaviatur.

veranstalteten Tag der Vereine, der
am 28. Mai unter dem Motto ,,Ho-
henlimburg zeigt's" steht. Stefan
Welzel wird zur Eröffnung dieser
Veranstaltung diese Hymne spielen
und somit die Glocken erklingen
lassen.

Den Text hat der Kölner Wemer
Brock im jahr 1983 am Bodensee
geschrieben, ergänzt durch Anre-
gungen von Horst Ein}laus. Brock
war übrigens, wie sich Horst Ein-
haus erinneft, sogar zweimal zu den
Probenstunden des Spielmannszu-
ges nach Hohenlimburg gekommen
und hatte beratend eingewirkt.

Wolche Vereine mä(hen mit?
Die W'erbegemeinschaft Hohenlim-
burg ruft alle Vereine und lnitiativen
aut sich am Mitmachsonntag
(28.5.) zu beteiligen. Dieser findet in
der Zeit zwischen 11 Uhr und 18
Uhr statt. Zum dritten Mal. Die Teil-
nehmer können fur diesen Tag eine
3 mal 3 Meter große Parzelle inklu-
sive einer Bierzeltgamitur (Tisch
und zwei Bänke) anmieten, um
sich zu präsentieren.

Straßenmusiker werden an die
sem Tag die Veranstaltung zu
einer lebendigen Meile werden

lassen. Zusätzlich wird es auf
dem.Neuen Marktplatz Vodtih-
rungen geben. Auch dafür wer-
den noch Teilnehmer gesucht.
Wer mitmachen möchte, kann
sich bei Maibritt Engelhardt mel-
den @ 02334 / 92 44 7 7.

25 Gtocken hängen im Rat-
ha||sturl|I sie w€rden

aüs dem Edge-



Stefan Welzel spielt auf der kleinen Kläviatur die tlohenlimbürg-llymne. Woltgäng
giegmuld und Horst Einhaüs (rechts) schauen interessiet at Foro, sREMst.y

,,Die Spielzeiten in städtischen
Info-Blättern ankündigen"
Felka:,,Attraktion ist völlig unterbewertet"
Die Athaktion des Hohenlimburger
Rathauses, das am 7.lanuar 1956 in
einem feierlichen Festakl eingeweiht
wurde, ist seit mehr als 60Jahren das
Glockenspiel, das dreimal ttiglich
vom Rathausturm erklingt. Morgens
um 8 Uhr; mittags um 13 Uhr und
abends um 20 Uhr

Das Repertoire der Melodien ist
breit gestxeut. Vom Volkslied bis zu
Nationalh!.'rnnen.

Es existiert ein detaillierter Ablauf'
plan, dem, so weiß der Vorsitzende
des Hohenlimburger Heimatverei-
nes Widbert Felka, dreimal2l Me-
lodien dem morgendlichen, dem
rnittäglichen und dem abendlichen
Spiel zugeordnet sind. Insgesamt so-
mit 63 Melodien.

Diese sind in neun Rollen einge-
stanzt. Darüber hinaus gibt es zwei
Rollen mit Nationalhymnen, natür
lich auch mit den H5rmnen aus den
beiden Partnerstädten Bruck an der
Mur (Östeneich) und Li6vin (Frank-

reich), sowie zwei Rollen mit Weil
nachtsliedem. Schönwäre eE so B(
zirksbürgermeister Voss, wenn dit
ses antiquierte System der Rolle:
durch ein modemes ausgetausct
werden könnte. ,,Das umzurüstel
kostetjedoch ca. 10 000 Euro."

Melodien auch von Hand spieten
Zusätzlich gibt es noch die Möglicl
keit, Melodien von Hand spielen z
lassen. Das beherschen in Hoher
limburg nur wenige: u.a. StefanWe
zel, Georg See und Peter Wiggt
Kantor der Bonifatius-Gemeinde.

_FUr WrODerI telKa lst o1e öeoer
tung des Rathaus-Glockenspiels al,
tuell völlig unterbewertet. ,,Es wär
sicherlich ein lohnenswerles Zie
u.a. in städtischen Gebäuden Inft
Blätter über diese im weiten Un
kreiseinmalige Einrichtungauszuk
gen und darin die Uhrzeiten zu ner
nen, zu denen eine Melodie vom Ra
hausturm erklingt", regt er an. he

m Hohenlimburg bleibt Hohenlim-
burg,
das Tor zum Sauerland.
An der Lenne schön gelegen,
als Städtchen wohl bekannt.
Hier leben wir frei nach westfäli-
scher Art,

darum Fröhlichkeit sich mit Herz-
tichkeit paart.
tJns're Heimat ist Hohenlimburg,
das Tor zum Sauerland.
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